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Gegenstand ist die Agrarlandschaft und sind die darin 

vorkommenden Vogelarten 
 

Thesen: 
 

Å Für das Verständnis, weshalb und mit welcher Abundanz Vogelarten auftreten,  

  sind Kenntnisse zum betrachteten Lebensraum Voraussetzung, d.h.,  

  Vorkommen der Arten sind mit diesem Bezug zu beschreiben; 
 

Å Landschaften und die vorkommenden Lebensräume sowie Bestände der  

  Arten sind dynamische Größen; 

 

Å die Beschreibung von Kulturen auf Ackerflächen sowie die dort vorkommenden  

  Arten erfordern Methoden, die deren saisonale Dynamik berücksichtigen. 

 

Ziel: Es sollen Methoden für die Beschreibung der Ausprägung von 

Landschaften sowie für die Charakterisierung saisonaler Habitatveränder-

ungen von Ackerkulturen und Abundanzen entwickelt werden.  

1. Hintergrund / Zielstellung 
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Avifauna             und       Landwirtschaft 
 

     Get together J 

2. Methoden 

2.1 Synchronisation der Messungen / Methodendesign 
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2. Methoden 2. Methoden 

2.1 Synchronisation der Messungen / Methodendesign 

Prinzipschema des Monitorings:  

     Quadrat     Quadrat + Puffer    Revierpunkte       Habitatmatrix        

Revierkartierung (Quadrat) zeitgleich mit Nutzungskartierung (Quadrat + Puffer)  
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2. Methoden 2. Methoden 

2.1 Synchronisation der Messungen / Methodendesign 

Untersuchungsregion in Brandenburg 2010: 
 

Å 29 je 1-km²-Plots, darin 609 ha Winterweizen, 689 ha  Winterraps, 649 ha  

  Mai, 337 ha Brache. 
 

Methode der Vogelkartierung: 
 

Å Revierkartierung, acht Begehungen (März ï Juli): jeweils Halbmonat als   

  Intervall, darin Termin der Kartierung frei wählbar, 

Å Ermittlung der Revierpunkte aller Arten, nachfolgend Beispiel: Feldlerche. 

Matrix  

Vegetationsdichte  

Vegetationsbedeckung (%)  

     0ï25      >25ï50       >50ï75          >75 

Vegetations- 

höhe (m) 

0ï0,25 l l or m m m or h 

>0,25ï0,5 l m m or h h 

>0,5ï0,75 m m h h or vh 

>0,75 m m or h h vh 

Methode der Biotop- und Nutzungskartierung: 
 

Å Erfassung der Biotope/Ackerschläge/Kulturen (Lage, Größe, Art), 

Å Bonitur der Vegetationsstrukturen (Höhe, Bedeckungsgrad) auf Ackerschlägen    

  während der acht Begehungen; Berechnung der Vegetationsdichte: 

 

 

 

 

 

Matrix Vegetationsdichte 
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2. Methoden 

2.2 Moving-Window Approach als Rahmentechnologie 

Moving-Window ï ein sich verschiebendes Fenster mit 

definiertem Bezug zu ĂProbeeinheitenñ. 
 

Räumlich: 
 

Å Charakterisierung/Generalisierung flächenhafter Ausprägungen.  
 

Å Eine definierte kleine Fläche (das Fenster) wird im Kontext zu umgebenden  

  größeren Flächen, z.B. dem Teil einer betrachteten Landschaft, analysiert und  

  über den Suchraum (Bsp. Brandenburg) schrittweise verschoben.  

     Ergebnis: z.B. Landschaftssystematisierung. 
 

Zeitlich:  
 

Å Charakterisierung einer Veränderlichkeit (Dynamik) im Zeitverlauf. 
 

Å Eine definierte Zeiteinheit (das Fenster) wird im Kontext zu betrachtetem  

  Merkmal, z.B. Höhe einer Kultur, analysiert und über einen Zeitraum (Bsp.  

  Wachstumsperiode von März bis Juli) schrittweise verschoben. 

     Ergebnis: z.B. Höhenwachstumsverlauf einer Kultur. 
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1 km² 

Digitale Daten Biotope, Bsp. 160 km² 

2. Methoden 

2.2.1 Landschaftssystematisierung  
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Moving-Window Approach räumlich 

2. Methoden 

2.2.1 Landschaftssystematisierung  
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2. Methoden 

2.2.1 Landschaftssystematisierung  

Moving-Window Approach räumlich 
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